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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 24.04.2019

Norm

FinStrG §1 Abs1

FinStrG §21

FinStrG §33

StPO §281 Abs1 Z11 Aa

StPO §293 Abs4

1. FinStrG Art. 1 § 1 heute

2. FinStrG Art. 1 § 1 gültig ab 01.01.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 104/2010

3. FinStrG Art. 1 § 1 gültig von 31.12.2005 bis 31.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 161/2005

4. FinStrG Art. 1 § 1 gültig von 01.01.1976 bis 30.12.2005 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 335/1975

1. FinStrG Art. 1 § 21 heute

2. FinStrG Art. 1 § 21 gültig ab 01.01.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 104/2010

3. FinStrG Art. 1 § 21 gültig von 01.01.1976 bis 31.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 335/1975

1. FinStrG Art. 1 § 33 heute

2. FinStrG Art. 1 § 33 gültig ab 01.01.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 98/2025

3. FinStrG Art. 1 § 33 gültig von 23.07.2019 bis 31.12.2025 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 62/2019

4. FinStrG Art. 1 § 33 gültig von 15.08.2018 bis 22.07.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 62/2018

5. FinStrG Art. 1 § 33 gültig von 12.01.2013 bis 14.08.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2013

6. FinStrG Art. 1 § 33 gültig von 01.01.2011 bis 11.01.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 104/2010

7. FinStrG Art. 1 § 33 gültig von 13.01.1999 bis 31.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 28/1999

8. FinStrG Art. 1 § 33 gültig von 21.08.1996 bis 12.01.1999 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 421/1996

9. FinStrG Art. 1 § 33 gültig von 01.01.1995 bis 20.08.1996 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 681/1994

10. FinStrG Art. 1 § 33 gültig von 01.10.1989 bis 31.12.1994 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 375/1989

11. FinStrG Art. 1 § 33 gültig von 01.01.1986 bis 30.09.1989 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 571/1985

1. StPO § 281 heute

2. StPO § 281 gültig ab 01.01.2025 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 157/2024

3. StPO § 281 gültig von 01.03.2023 bis 31.12.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 223/2022

4. StPO § 281 gültig von 01.01.2008 bis 28.02.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 93/2007

5. StPO § 281 gültig von 01.01.2006 bis 31.12.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 119/2005

6. StPO § 281 gültig von 01.01.2002 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 105/1997

7. StPO § 281 gültig von 01.01.2002 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 55/1999
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8. StPO § 281 gültig von 01.01.2000 bis 31.12.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 55/1999

9. StPO § 281 gültig von 01.01.1998 bis 31.12.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 105/1997

10. StPO § 281 gültig von 01.01.1994 bis 31.12.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 526/1993

11. StPO § 281 gültig von 01.03.1988 bis 31.12.1993 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 605/1987

1. StPO § 293 heute

2. StPO § 293 gültig ab 31.12.1975

Rechtssatz

Soweit ein Schuldspruch - sei es au<ösend bedingt oder nicht - in Teilrechtskraft erwächst, sind aufgrund der

Besonderheit ?nanzstrafrechtlicher Strafrahmenbildung einem abgabenrechtlichen Tatbestand subsumierbare

Sachverhalte - ungeachtet ihrer Zusammenfassung als tatbestandliche Handlungseinheit nach Maßgabe einzelner

Hinterziehungstatbestände (§ 33 FinStrG; Voranmeldungen, Jahreserklärungen, Lohnzahlungszeiträume etc) - je für

sich als Teil des aus der Summe aller solchen Einzelpositionen gebildeten, insgesamt strafbestimmenden Wertbetrags

(sei es als Strafdrohung eines einzigen Finanzvergehens, sei es als nach § 21 FinStrG gebildeter Summe mehrerer

zusammentreHender Strafdrohungen), anders als etwa (bloß) einzelne für die Subsumtion eines Geschehens unter

eine strafbare Handlung oder einzelne Strafbemessungstatsachen, als je gesonderte Verfügung im Sinn eines

Ausspruchs des erkennenden Gerichts fassbar, einen solchen Sachverhalt einem bestimmten Abgabentatbestand

derart zu subsumieren, dass dieser - unter den sonstigen Voraussetzungen der Gerichtszuständigkeit (§ 53 Abs 1 bis 4

FinStrG) - ein Finanzvergehen (§ 1 Abs 1 FinStrG) begründet (im Fall au<ösend bedingten Schuldspruchs unter der

diesen au<ösenden Bedingung). Wird nachfolgend die Gerichtszuständigkeit bejaht, hat dies zur Folge, dass solcherart

in Teilrechtskraft erwachsene Verfügungen (im Sinn des § 289 StPO) der Strafrahmenbildung ohne weiteres zugrunde

zu legen sind, sodass Urteilsanfechtung insoweit nicht mehr in Betracht kommt (§ 293 Abs 4 StPO).Soweit ein

Schuldspruch - sei es au<ösend bedingt oder nicht - in Teilrechtskraft erwächst, sind aufgrund der Besonderheit

?nanzstrafrechtlicher Strafrahmenbildung einem abgabenrechtlichen Tatbestand subsumierbare Sachverhalte -

ungeachtet ihrer Zusammenfassung als tatbestandliche Handlungseinheit nach Maßgabe einzelner

Hinterziehungstatbestände (Paragraph 33, FinStrG; Voranmeldungen, Jahreserklärungen, Lohnzahlungszeiträume etc) -

je für sich als Teil des aus der Summe aller solchen Einzelpositionen gebildeten, insgesamt strafbestimmenden

Wertbetrags (sei es als Strafdrohung eines einzigen Finanzvergehens, sei es als nach Paragraph 21, FinStrG gebildeter

Summe mehrerer zusammentreHender Strafdrohungen), anders als etwa (bloß) einzelne für die Subsumtion eines

Geschehens unter eine strafbare Handlung oder einzelne Strafbemessungstatsachen, als je gesonderte Verfügung im

Sinn eines Ausspruchs des erkennenden Gerichts fassbar, einen solchen Sachverhalt einem bestimmten

Abgabentatbestand derart zu subsumieren, dass dieser - unter den sonstigen Voraussetzungen der

Gerichtszuständigkeit (Paragraph 53, Absatz eins bis 4 FinStrG) - ein Finanzvergehen (Paragraph eins, Absatz eins,

FinStrG) begründet (im Fall au<ösend bedingten Schuldspruchs unter der diesen au<ösenden Bedingung). Wird

nachfolgend die Gerichtszuständigkeit bejaht, hat dies zur Folge, dass solcherart in Teilrechtskraft erwachsene

Verfügungen (im Sinn des Paragraph 289, StPO) der Strafrahmenbildung ohne weiteres zugrunde zu legen sind, sodass

Urteilsanfechtung insoweit nicht mehr in Betracht kommt (Paragraph 293, Absatz 4, StPO).

Entscheidungstexte

RS0124714">13 Os 105/08b

Entscheidungstext OGH 19.03.2009 13 Os 105/08b

RS0124714">13 Os 27/09h

Entscheidungstext OGH 23.07.2009 13 Os 27/09h

Auch

RS0124714">13 Os 129/18x

Entscheidungstext OGH 24.04.2019 13 Os 129/18x

Vgl

European Case Law Identifier (ECLI)

ECLI:AT:OGH0002:2009:RS0124714

Im RIS seit

18.04.2009

https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1975/631/P281/NOR12040864
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1975/631/P281/NOR12039425
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1975/631/P281/NOR12036897
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1975/631/P281/NOR12030592
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10002326&Artikel=&Paragraf=293&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1975/631/P293/NOR12030615
https://www.jusline.at/gesetz/stpo/paragraf/289
https://www.jusline.at/gesetz/stpo/paragraf/293
file:///Dokument.wxe?Abfrage=Justiz&Dokumentnummer=JJT_20090319_OGH0002_0130OS00105_08B0000_000&Suchworte=%3Ca%20href=
https://www.jusline.at/entscheidung/532199
https://www.jusline.at/entscheidung/532199
file:///Dokument.wxe?Abfrage=Justiz&Dokumentnummer=JJT_20090723_OGH0002_0130OS00027_09H0000_000&Suchworte=%3Ca%20href=
https://www.jusline.at/entscheidung/531073
https://www.jusline.at/entscheidung/531073
file:///Dokument.wxe?Abfrage=Justiz&Dokumentnummer=JJT_20190424_OGH0002_0130OS00129_18X0000_000&Suchworte=%3Ca%20href=
https://www.jusline.at/entscheidung/593436
https://www.jusline.at/entscheidung/593436
https://www.jusline.at/entscheidung/813427


Zuletzt aktualisiert am

17.05.2019

Quelle: Oberster Gerichtshof (und OLG, LG, BG) OGH, http://www.ogh.gv.at

 2026 JUSLINE

JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at

http://www.ogh.gv.at
file:///

	RS OGH 2019/4/24 13Os105/08b, 13Os27/09h, 13Os129/18x
	JUSLINE Entscheidung


